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5)  Es setzte Christus Zeichen ein, die sichtbarlich und lieblich seyn,

      Damit der Christ so lieblich ist, erkennen künd zu jeder Frist.

      Göttliche Ding, durch die fünff Sinn, zu Gott sein leicht mit Liebe brinn.

6)  Damit auch mancherley Artzney uns allerzeit zugegen sey:

      Damit der Mensch bisz in das Grab desz Christhumbs wahre Zeichen hab

      Ohn underlasz Glaub, Hoffnung, Lieb, Gerechtigkeit der Wercken üb. 

7)  Letzlich das in Demütigkeit von Gott der Mensch werde geleit,

      Wann sichtbarlichem Element er underhänig sich erkennt

      And also seines Schöpffers Will demüthig und sicher erfüll. 

   


